
 

Kleingruppenregelung und Kostenzustimmung  
für berufsanschlussfähige Teilqualifikationen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Im Rahmen des Kostenzustimmungsverfahrens kann künftig neben Gruppenum-
schulungen auch bei berufsanschlussfähigen Teilqualifikationen, die den Konstruk-
tionsprinzipen der Bundesagentur für Arbeit (BA) entsprechen, die erforderliche 
Durchführung als Kleingruppe als Begründung für die BDKS-Überschreitung akzep-
tiert werden. 

Dies ist eine ausführliche Begründung gebunden, warum die Maßnahme zwingend 
als Kleingruppe durchgeführt werden muss und zu diesem Kostensatz nach der Prü-
fung zulassungsfähig ist. Auch sind die für die Kostenüberschreitung des B-DKS 
maßgeblichen Unterlagen/ Nachweise sowie das Formular "Kurzdarstellung der 
vorgesehenen Teilqualifikation" ausgefüllt einzureichen. 

Diese Regelung gilt nur für berufsanschlussfähige Teilqualifikationen, die den Kon-
struktionsprinzipien der BA entsprechen. Sollte es sich nicht um eine berufsan-
schlussfähige Teilqualifikation handeln, kann die o.a. Kleingruppenregelung nicht 
angewendet werden.  

Die etwaige Kostenzustimmung der BA aufgrund der erforderlichen Durchführung 
als Kleingruppe ist an die Bedingung gebunden, dass die kalkulierte Kleingruppen-
größe nicht überschritten wird. Die der Zustimmung zugrunde liegende Gruppen-
größe ist damit verbindlicher Bestandteil der Zulassung und im Maßnahme-
Zertifikat als nicht überschreitbare Teilnehmerkapazität/ Gruppengröße auszuwei-
sen. 

Die oben genannten Ausführungen gelten für alle Neu- und Änderungszulassungen 
von berufsanschlussfähigen Teilqualifikationen im Rahmen der Kostenzustimmung 
der BA. 

 
Für weitere Fragen zur neuen Norm stehen wir Ihnen gern zur Verfügung! 
 
Ihr Team der bag cert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 


